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Aufgabe Nr 117
Von Dr A Decker in Molſchleben

Weiß be Da2 Sc4 d8 Besg fg3 fö
Schwarz Kd5 Lh5 Sel g7

Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Berichtigung
Jn der Aufgabe Nr 114 Dr S Gold ſoll der ſchwarze Turm nicht auſondern auf es ſtehen k ſch

Löſungen
Aufgabe Nr 107 K W Winkler in Rendnitz

1 Dh5 g5 Ke4 f32 b2 b Kf3 e43 Kel e2 Ke4 444 Dgö e3
Ke4 44

2 d45 d Kd4 043 Kol d2 beliebig4 Tf3 f4
oder auch

2 b2 b3 Kd4 c53 Peg5 b Kcb d
4 Dhö e

Vermeidung der letzteren Doppelmöglichkeit wolle man Bb2 ſtreichen und
att des Bo4 einen Läufer ſetzen

Bgs5 iſt nothwendig weil ändernfalle Zug 1 und 2 umgeſtellt werden
könnten

1 T3 6 was ein geſchätzter Korreſpondent angiebt ſcheitert an gö g4
oder Ke4 d3

Richtig ange da von F Z in Halle W Röhr in Neuhaldensleben
Dr O Dzſobek harlottenburg

Aufgabe Nr 108 Derſelbe
1 Sel c2 Dhl c1 h4 h22 Dg4 4 Del h4 h2Zieht die ſchwarze Dame im 1 Zuge auf irgend ein anderes Feld ſo wird

von der Dame dem Turm oder dem Springer geſchlagen auf el darf ſie
Turm nicht nehmen worauf Schwarz durch eb e5 mattſetzen muß

Richtig angegeben von F Z in Halle W Röhr in Neuhaldensleben

Aufgabe Nr 109 Johann Drtina in Prag
1 Db b 16 152 DbI 5 Kd5 c6 oder Kd5 04
3 47 d bezw DIöd8

Kd5 c
2 DbI b7 Kcb b73 Se6 48
1 Kd5 e62 DbI Ke6 5 f73 806 d

I 8h5 g32 DbI Kdbö e63 4748
8h5 4

2 Dbl e4 Kd5 d
3 47 a

Zeilen eine Blume ergiebt

ferner Art
Hettſtädt Paul K und Luiſe H in Schmiedeberg

abe iſt leider nebenlöſig durch 1 47 48D Kd5 ö 2 Dasbei Du b7 bezw i Kdhäeö 2 De rc f8Wſtng wurde von Dr O Dppet in Charlottenburg die

a
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Aufgabe Nr 110 Bernhard Hülſen in Wittenbergd M Weiß zieht 1 Sd6 04 und droht 2 Sc4 bö d Nimmt der König den
Redigirt von E Schallopp Springer ſo ſetzt die Dame auf d3 nimmt der Springer ihn ſo der Bauer

Aufgab auf es matt ſucht Schwarz ſich durch es e4 Luft zu machen ſo verſperrt erufgabe Nr 116 ſich das Feld ea und das Matt erfolgt durch die Dame auf k7 An e5 e4
Von S Loyd ſcheitert der Verſuch Sd6F7 I Richtig angegeben von E Neumann in Wettin

Mittheilungen aus der Schachwelt
Am 7 Juni fand in Nürnberg das 2 fränkiſche Schachfeſt am 14 in

Zörbig der 5 Kongreß des SaaleSchachbundes ſtatt

a 7
200 Schachaufgaben von Dr Gold 60 Zwei 100 Drei und

40 Vierzüger ſammt ausführlichen Löſungen umfaſſend iſt durch jede Buch
handlung zu beziehen Preis 3 Fl 5 M 7 Fres

Briefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Reudnitzz K W Das ſollte uns ſehr leid thun Sie als Korre
ſpondenten zu verlieren Hoffentlich werden Sie es noch zu redreſſiren wiſſen
und uns dieſen Schmerz erſparen

Räthlel
Homonym

Von l
Verderben bringend raſe ich dahin

Nach Blut nur lechzt mein wilder Sinn
Und roth wie Blut prang ich in der Natur
Jn üppiger Reihe auf Italiens Flur
Und endlich auf den Buſen ſchöner Frauen
Bin ich als theurer Schmuck zu ſchauen

Charade
Dreiſilbig

Von Bruno H in Halle
Die Erſte iſt ein Rauſch beim Kerzenſchein

Des Lebens Nächte freundlich zu geſtalten
Sie ſchließt ſo etwas eignes in ſt ein
Das wieder macht zu Jungen oft die Alten

ſt auch das Herz von Sorgen viel beſchwert
ergeſſen ſind ſie dort im flücht gen Trubel

Bis alles bald der goldne Morgen ſtört
Und mit ſich fortreißt Freude Luſt und Jubel

Die letzten Beiden bilden ſtets den Schluß
Von allem was auf Erden wir empfunden
Sie ſind es die nach Schmerz und Hochgenuß
Die Freundſchaft durch den Druck der Hand bekunden
Sie ſind ein Wort das auf des Lebenspfad
Gar wehmuthsvoll oft ſtimmt des Herzens Saiten
Ein ſchriller Ton iſt s wenn die Trennung naht
Wo liebe Menſchen von einander ſcheiden

Das Ganze iſt ein epiſch ſchönes Lied
Aus welchem Schmerz und Freude ſich uns künden
Wo geiſterhaft an uns vorüberzieht
Die Vorzeit wie der Blüthenduft der Linden
Die deutſchen Sagen werden nimmer alt
Vergilbte Blätter die ſich neu beleben
Sie zieren heute noch den Dichterwald
Und werden ewig heimelnd uns umſchweben

Buchſtabenräthſel
Von R

P H A T K Tu e B H

Nachdruck verboten

u D NSNER E T EZ RIn die beiden leeren Zeilen ſind Buchſtaben zu ſetzen ſo daß jede dieſer beiden
i Die ſenkrechten Reihen müſſen dann ergeben

I Farbeſtoff 2 Menge von Thieren 3 Getränk 4 Fluß 5 muſikaliſche
Figur 6 Münze

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Wohlthat
Des Arithmogriphs H Hur Gemſe Termite Langeland Hummer

ſa lat Landsberg Paladin Pilot Bai t

Die erſten richtigen Auflöſfungen der letzten Räthſel ſandten
ein A Paul Schfr Denvis stud H Guſtav Khnt G Milliund Luiſe Oskar Marie Krtg Paul Brck Emmi Sch e Gebr

rigeit Gr H Edmund Hsk O De ſämmtlich in Halleur Schl in Aminendorf Leo in Dresden Guſtav Sch in

BVriefkaſten
D in Halle Senden Sie uns Buchſtabenrebnſſe ein dieſelben finden wenn

brauchbar auch bald Verwendung

Nebenlöſung von E Neumann in Wettin angeg
Für die Redaltion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Ueber den Bart Plauderei von R Raabe Fortſ Zwei Sagen aus der Geſchichte der Neuenburg Aus dem Waldleben Wilde Kaninchen
Land und Hauswirthſchaft Das Verhältniß des Ackerbaues zur Viehzucht II Einige Baderegeln Feuilleton Mannichfaltiges Literatur
und Kunſt Schach Räthſel

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Aeber den Vart
Plauderei von R Raabe

Fortſetzung

Die Germanen rieben gleich den Galliern ihr Haar mit
einer beſonderen Seife ein um es noch blonder und goldiger
zu machen als es von Natur war

Die Longobarden führten nach Paul Warenfried ihren
Namen von den langen Bärten

Jn Britannien blühte der Bart vorzüglich zur Zeit der
ſächſiſchen Heptarchie

Die Normannen verſetzten ihm den Todesſtoß Wil
helm Herzog der Normandie verbot ſeinen engliſchen
Unterthanen das Barttragen da es auch den Normannen nicht
geſtattet war

Bei den fkandinaviſchen Stammeltern mußte ein rechter
Mann außer dem langen Haar auch einen tüchtigen Bart

kegg haben sSkeggi der Bärtige war ein ſehr beliebter
Mannsname

Bei den Franken genoß der Bart gleich dem Haupthaar
hoher Achtung Kaum gab es eine ſoziale Beziehung oder ein
wichtiges Geſchäft wo er nicht eine hervorragende Rolle ſpielte
Beim Verkaufe eines Grundſtücks wurden z B drei oder
vier Haare aus dem Bart des Verkäufers zur Bekräftigung
in das unter den Vertrag geſetzte Siegel eingefügt Sollte
jemandem ein bedeutſamer Dienſt erwieſen ein wirkſamer
Schutz gewährt werden ſo legte der Wohlthäter Hand an
den Bart des Schutzbefohlenen Dieſer Brauch beherrſchte
ſelbſt politiſche Abmachungen Als Chlodwig mit dem Weſt
gothenkönig Alarich ein Bündniß ſchließen wollte ließ er ihn
durch Geſandte bitten ſeinen Bart zu berühren Eine der
artige Berührung geſchah nicht immer mit der Hand Man
bediente ſich auch einer Scheere und ſpitzte die Barthaare
kunſtgerecht Derjenige welcher dieſe Operation vornahm
hieß Pathe oder Adoptivvater Jhm ſtand zuweilen ein
Prieſter zur Seite der Gebete ſprach Die abgeſchnittenen
Haarſpitzen wurden in eine mit dem Bilde Chriſti verſehene

Mannichfaltiges

Auch ein Verein für innere Miſſion
geſp Jaz Wvangeliſche Gemeindebote bringt uns folgendes Zwie

äch

Aber Frau Doktor Sie ſollten auch in den Vorſtand unſeres
Vereins für innere Miſſion eintreten Sie mit Jhren reichen
Erfahrungen in der Kinderſtube und im Geſindeweſen Jhrem
praktiſchen Geſchick in Haushaltungsſachen Jhrer Begeiſterung für
das chriſtlich vreligiöſe Leben Sie könnten auf dieſem Felde eine
geſegnete Wirkſamkeit entfalten Wenn Sie ſich auch nur einem
Gebiete widmen wollten der Kleinkinderbewahranſtalt der
Mädchenfürſorge der Krankenpflege Verbeſſerung des Geſinde
weſens der Thätigkeit für die ſittlich religiöſe Hebung der
arbeitenden Klaſſen Sie haben die Wahl und überall können
Sie Gutes ſtiften und würden auch Befriedigung in ſolcher Wirk
ſamkeit finden

d d ante Frau Geheimräthin für Jhre gute Meinung Aber
ich habe ſelbſt vor zwölf Jahren einen Verein für innere Miſſion
ründen helfen in deſſen Vorſtand ich bin und hinreichende Be
chäftigung habe Er befaßt ſich mit all den Angelegenheiten die

Sie vorhin genannt haben Wir haben einen Kindergarten in dem
Knaben und Mädchen von dem verſchiedenſten Alter gepflegt
werden ein Mägdeheim in dem das Geſinde eine Heimſtätte

7

Wachsſchicht eingewickelt und dem Pathen übergeben der ſie
an einem geweihten Orte niederlegte

Wahrlich ein recht kindliches Ceremoniell
Ein Frankenkönig deſſen Abſetzung beſchloſſen war mußte

ſich das Abraſiren des Kopfes und Geſichts gefallen laſſen
Karl der Große befahl in ſeinen Kapitularien daß keinem
ſeiner Nachkommen eine ſolche Schmach angethan werden
dürfe Seine Streiter wetteiferten darin im Kampfe den
Kinnbart des Gegners abzuſchneiden Einer ſeiner Pfalz
grafen trug als Trophäe einen aus der Frucht der eigenthüm
lichen Ernte gewebten Mantel Ein anderer ſchlief auf einer
mit erbeutetem Barthaar gepolſterten Matratze

Nirgends hat der Bart ſo häufige Modifikationen erlitten
als im heutigen Frankreich Unter Philipp VI dem erſten
König aus dem Hauſe Valois 1328 1350 geriethen die
Franzoſen in bedenkliche Extreme Man parfümirte den Bart
flocht Goldflitter hinein und hing goldene Eicheln galands
an den ſorgſam zuſammengewundenen Haarbüſcheln auf Von
dieſen galands ſtammt nach der Anſicht kompetenter Be
urtheiler der Name Galanterie weil ſich die Damen um
et gen migung ſtritten ſo reich ausſtaffirte Bärte zu

iebkoſen
Das 16 Jahrhundert war für die Bärte im Hinblick auf

den Kultus der mit denſelben getrieben wurde das goldene
Zeitalter Die Mode bemächtigte ſich ihrer Dreieckige
rautenförmige fächerartige wie ein Schwalbenſchwanz geſtaltete
igelgleiche kommen zum Vorſchein Bei dem JgelBart
ingen Schnurrbart und Kinnbart in einander über der

und war von einem kreisrunden Haarkranze ein et Das
Behagen an Seltſamkeiten offenbarte ſich am grellſten in den
halben Bärten bei denen das Geſicht auf der einen Seite
geſchoren auf der andern Seite mit kräftigem Barte aus
geſtattet war Es gab auch Phantaſten die den Bart auf

GAVMATArWWGGwoewÄ wIuuaaaaaaaaaarvvoohäusliche Arbeit und Ausbildung auch chriſtliche Erziehung findet
wir laſſen gelegentlich durch unſere Glieder Kranken und Armen
Unterſtützung angedeihen ſorgen dafür daß arme und ſonſtige
Arbeiter ein geſundes Zimmer gute Koſt und freundliche Behand
lung erhalten und haben uns gegenſeitig verpflichtet einander ſo
vie Wsldeän ern v riſtlichen Leben

Und Sie ſind im Vorſtand
Mein Mann und ich ſind die leitenden Perſönlichkeiten Jm

übrigen beruht die miſſiönirende Thätigkeit auf Gegenſeitigkeit
Und haben Sie viele Mitglieder

Die Ausdehnung unſeres Miſſionsfeldes iſt durch die Umſtände
r eine 7 beſchränkte aber um ſo intenſiver und allſeitiger
äßt ſich da wirkenh iſt ein ſehr verſtändiger Grundſatz Aber ſo im Geheimen

arbeiten Sie für das Reich Gottes daß die große Welt davon gar
nichts erfährt

Sie wiſſen ja daß unſer Herrgott auch ſo im Verborgenen an
ſeinem Reiche ſchafft und geſtehen mir gewiß zu daß dies am
richtigſten und beſten iſt

Sie haben recht Und ich muß Jhnen wohl unbeſcheiden er
ſcheinen wenn ich noch weiter in Jhr Geheimniß eindringen
möchtein kein Geheimniß auch nichts beſonderes daran von dem

man viel zu reden hätte Auch exiſtiren derlei Vereine für innere
Miſſion an allen Orten und Enden
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der einen Seite des Geſichts kurz hielten aus dem wohl
entwickelten Bart der andern Hälfte aber einen Zopf flochten
der ihnen ſeitwärts vom Kinn herabhing So trug ſich auch
der berühmte Graf Eitelfritz von Hohenzollern

Auf die Unterhaltung des Bartes verwendeten Einzelne un
ſinnige Summen was einem franzöſiſchen Kardinal die Worte
entlockte La barbe coütera plus que la teéte ne vaut Der
Bart wird mehr koſten als der Kopf werth iſt Der Kopf
putz der Damen verdient in unſeren Tagen vielfach eine ebenſo
ſcharfe Kritik

König Heinrichs IV 1589 1610 ſchöner Bart der am
Kinn in drei Zacken auslief iſt ſprichwörtlich geworden Der
Bart den wir heute als Henri quatre bezeichnen und mit
welchem ſich die Jnhaber häufig gewaltig brüſten iſt freilich
eitel Plunder gegen den martialiſchen Schmuck der Majeſtät

Wenn während des dreißigjährigen Krieges der
Stutzer dem Haupthaar einen nachläſſigen verwilderten An
ſtrich zu ſuchte ſo verwendete er um ſo mehr Sorgfalt
auf den Bart Die Wangen wurden jeden Morgen glatt
raſirt aber den Kinnbart ließ er an ſchmaler Stelle wachſen
ſo lang er wollte und klebte ihn in eine lange feine Spitze
zuſammen Auch an den Schnurrbart brachte er nicht das
Meſſer ſondern Farbe Pech und das heiße Eiſen ſteifte ihn
und drehte ihn über den Mundwinkeln aufwärts ſo daß die
Spitzen ſich den Augen zukehrten Daher der Ausdruck den
Knebel über ſich geſtürzt Das iſt der allgemeine Typus
deſſen unbeſtrittene Herrſchaft zwiſchen 1630 und 1640 fällt

Gegen Ende des Krieges ſtellen ſich mancherlei Abweichungen
ein die alle darauf hinauslaufen den Bart noch weiter zu
verkleinern und namentlich vom Kinn ganz zu entfernen
Dieſe Spielarten der Bartmode ſchildert Philander in ſeiner
draſtiſchen ernſtkomiſchen Weiſe folgendermaßen Da deine
Vorfahren es für die größte Zierde gehalten haben ſo ſie
einen rechtſchaffenen Bart hatten ſo wollet ihr den wälſchen
unbeſtändigen Narren nach alle Monat alle Wochen neue
Bärte beropfen und beſcheeren beſtümmlen beſtutzen ja alle
Tag und Morgen mit Eiſen und Feuer peinigen foltern und
marteln ziehen und zerren laſſen jetzt wie ein Zirkel Bärtel
jetzt wie ein SchneckenBärtel bald ein Jungfrauen Bärtel
ein TellerBärtel ein Spitz Bärtel ein MaikäferBärtel ein
Entenwädele ein Schmal Bärtel ein Zucker Bärtel ein
TürkiſchBärtel ein SpaniſchBärtel ein JtalieniſchBärtel
ein SonntagsBärtel ein Oſter Bärtel ein LillBärtel ein
Spill Bärtel ein Drill Bärtel ein Schmutz Bärtel ein
Stutz Bärtel ein TrutzBärtel u ſ Es wäre vergebliche
Mühe ſich nach Formen für dieſe Ausdrücke umzuſehen
welche mehr der Phantaſie des Satirikers als der Wirklichkeit
angehören

r Bart folgt in ſeiner Geſchichte faſt in umgekehrter
Richtung derjenigen des Haupthaares und der Perrücke Als
die Perrücke in Deutſchland ihre Herrſchaft antrat um 1660
gehörte der Bart zu den Seltenheiten In der bürgerlichen
Welt mußte derſelbe noch vor dem Schluſſe des Jahrhunderts
der Ueberfülle der Perrücke und dem höfiſchen Weſen das für
die ſüß lächelnden Mienen ein glattes Geſicht verlangte das

Feld räumen Vor ſeinem Tode zeigte er den letzten Ueber
reſt in doppelter Geſtalt entweder begleitete er wie ein feiner
ſchwarzer Pinſelſtrich die Linie des Mundes und endigte über
den Mundwinkeln in der Drehung eines zierlichen Amoretten
glöckchens oder er war von den äußeren Enden her zuge
ſchnitten und ſo zugeſtutzt daß nur unter der Naſe ein paar
ſtumpfe Fleckchen übrig blieben die tauſend Schönheits
pläſterchen glichen Mouche Mücke Virgule à la Mazarin

Gegen Ende des 17 Jahrhunderts wird auf lange Zeit
wieder Bartloſigkeit Mode Die franzöſiſche Revolution holte
den Bart wieder hervor Die Sansculotten hatten keine Zeit
zum Raſiren und zum Friſiren Napoleon I kürzte das Haar
Er ging von der Friſur à la Titus zu der à la Caracalla
über ohne den Bart abzunehmen Die große Armee und die
ganze Welt folgten ihm und in der ſteifnüchternen Zeit nach
ſeinem Sturze trugen alle Herren Europas kurzgeſchorenes
Haar und demnach keinen Bart Höchſtens duldete man unter
der Naſe einen ganz kleinen ſenkrecht verſchnittenen Schnurr
bartreſt die viel beſpöttelte Elfe und vor den Ohren ein
ganz kurzes Stückchen des Backenbarts

Jn Rußland begann Peter der Große die Kultivirung
ſeiner Nation mit Entfernung der großen Bärte Der Czar
drang anfangs mit dem einfachen Verbote nicht durch ſo daß
er ſich bewogen fühlte eine Bartſteuer einzuführen Jeder
der ein Stadtthor mit einem Barte paſſirte mußte denſelben
verſteuern

Wie wäre es mit einer Bartſteuer für das ſehnſüchtig nach
Hilfsquellen ausſchauende Deutſche Reich Sie würde Millionen
einbringen und u a die Erhöhung der Beamtengehälter er
möglichen Jeder hätte ſeinen Bart an betreffender Stelle
anzumelden Alle Bartſorten wären gleichmäßig der Be
ſteuerung zu unterwerfen Breitſpurige Einſchätzungkommiſ
ſionen wären entbehrlich Die Bartſteuer würde nicht allein
einen hohen Ertrag liefern ſondern auch die Rolle eines
kulturellen Reinigungsmittels übernehmen

Bei den Mohammedanern iſt es noch heute eine große
Beſchimpfung ſeines Bartes beraubt zu werden Ein Geſicht
ohne Bart erſcheint ihnen häßlicher als eins ohne Naſe Sie
ſchwören beim Bart des Propheten und bei ihrem eigenen
Kämmen ſie den Bart ſo ſammeln ſie die ausfallenden Haare
ſorgfältig und begraben ſie auf dem Begräbnißplatze Für
das vom Barbier abgeſchnittene Haar gilt dieſe Sitte nicht
denn nur in dem mit der Wurzel verſehenen Haar iſt nach
dem Koran der Sitz der zur Beſchützung jedes einzelnen Bart
haares erwählten Engel

Die Kirche hat ſchon frühzeitig eine feindſelige Stellung
zum Barte eingenommen Die abvweichenden Anſichten des
Morgen und Abendlandes führten zu kirchlichen Streitigkeiten
Die Griechbiſche Kirche machte es der Römiſchen zum Vorwurf
daß ihre Heiligen keine Bärte hätten Schon Papſt Anacletus
um 101 hatte die Tonſur eingeführt Auf einer Konferenz

der Aebte zu Aachen im Jahre 817 wurden ſogar die Tage
der Woche feſtgeſetzt an denen die Mönche ſich raſiren mußten
Papſt Leo III derſelbe welcher ſeinen Beſchützer Karl den
Großen zum Kaiſer krönte erließ die Verwarnung daß ſich

n

Sie ſcherzen Wie heißt denn Jhr Privatverein für innere
eiſſion

Er heißt Familie

Titeratur und Kunkt
Wort und Sakrament Eine Unterweiſung zum rechten

Gebrauch der Gnadenmittel als Mitgabe fürs Leben insbeſondere
für Konfirmanden und Neukonfirmirte zugleich als Beicht und
Kommunionbuch Von G Chr Dieffen bach evangel luth
Oberpfarrer zu Schlitz 3 Aufl Bremen M Heinſius 1884
280 S Ueber den Zweck des vornehm ausgeſtatteten Buches
giebt der lange Titel genügenden Aufſchluß Jn fünf Haupt
abſchnitten wird der Stoff behandelt die Einleitung beſpricht die
Erlöſungsbedürftigkeit des Menſchen und die Erlöſung durch
Jeſus Chriſtus der zweite Abſchnitt behandelt die Taufe der
dritte das Wort Gottes der vierte das Abendmahl der fünfte
das Gebet Jeder Abſchnitt enthält eine Reihe von Unter
abtheilungen und eine Answahl von Gebeten Es iſt die Lehre
der lutheriſchen Kirche welche erbaulich und kritiklos vorgetragen
wird Wir bezweifeln nicht daß ein Bedürfniß nach ſolcher
Lektüre vorhanden iſt zumal das Buch ſich von pietiſtiſchen Ueber
treibungen frei hält und manches Kleinod aus den Schätzen der
chriſtlichen Erbauung überliefert Wer mit ſeiner religiöſen
Bildung nicht über den Konfirmandenunterricht hinaus kommt

e

wird hier genügende Unterweiſung finden Wer weiter ſtrebt
wird kaum zufrieden ſein Es iſt doch z B ein ſtarkes Stück
wenn in der Beſprechung des Vaterunſer die ſonſt manches Vor
treffliche enthält S 230 geſagt wird Die drei erſten Bitten
weiſen uns deutlich hin auf den dreieinigen Gott, wovon in
Wirklichkeit keine Spur hier zu finden iſt und wenn die Schluß
worte Denn dein iſt das Reich u ſ welche bekanntlich nicht
in der Bibel ſtehen ſondern erſt durch den kirchlichen Gebrauch
in den Text gekommen ſind ohne jede hierauf bezügliche Be
merkung abgehandelt werden Neben ſolchen Erbauungsbüchern
ſind eben auch andere nothwendig welche über den engen Kreis
der Konfirmandenbildung hinausgehen und auch ſolchen Belehrung
und Erwärmung bieten welche ihr Lebensgang freiere Bahnen
geführt und zu einer mehr praktiſchen Auffaſſung und Ver
werthung ihres Chriſtenthums getrieben hat

NordAmerika ſeine Städte und Naturwunder das Land
und ſeine Bewohner in Schilderungen von Ernſt von Heſſe
Wartegg Ehrenmitglied der Königl belgiſchen geographiſchen
Geſellſchaft zu Brüſſel und des deutſchen Athenäums zu London
korreſpondirendes Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu
New York der k k geographiſchen Geſellſchaft zu Wien der geo
graphiſchen Geſellſchaften zu Madrid Metz Hamburg ec Bevoll
mächtigter des Muſeums für Völkerkunde zu Leipzig ec Com
mandeur und Ritter hoher Orden Auf Grundlage r
Reiſen durch den ganzen Kontinent und mit Beiträgen von Udo
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gebietes hinausreicht und den Züchtern gewöhnlich einen be
friedigenden Abſatz ihrer Thiere ſichert

Hier iſt nach unſerer Anſicht die Aufzucht einer verhältniß
mäßig großen Anzahl von Hausthieren wirthſchaftlich
geboten und es würde an ſolchen Orten höchſt thöricht
ſein den Ackerbau zum Nachtheil der Viehzucht zu weit aus
zudehnen man beſchränkt ſich daſelbſt gewöhnlich auf den Anbau
des allernothwendigſten Getreides für den Haushalt und kommt
ſelten in die Lage größere Mengen von Korn auf den Markt
zu führen Durch den Verkauf von Vieh und Viehprodukten
werden die Koſten für die Wirthſchaft und den Lebensunterhalt
gedeckt und häufig bleibt dort noch ein hübſches Sümmchen
Geld über welches der ſparſame Landmann zinsbar anlegen
oder zur Verbeſſerung ſeiner Beſitzung verwenden kann
Wenngleich nicht überall in den Zuchtgebieten jener Land
ſchaften eine hohe Rente vom Grundbeſitze erzielt wird ſo
befriedigt ſolche doch in den meiſten Fällen die beſcheidenen
Anſprüche der dortigen Bewohner in den Marſchlandſchaften
fällt dieſelbe in der Regel weit höher aus als in den
Getreidebaudiſtrikten der Geeſt

Wir nennen die Aufgabe der Viehzucht überall dort eine
vermittelnde wo die Erzeugniſſe des Ackerbaues nur zum
Theil in urſprünglicher Form auf den Markt gebracht
werden können weil die zu geringe Nachfrage die ganze Ernte
der Rohprodukte nicht gaufzunehmen vermag und die
Preiſe derſelben jetzt zu niedrig ſind Wir haben hier in der
neueſten Zeit häufig und wohl mit Recht die Klage laut
werden hören daß der geringe Marktpreis des Getreides
die großen Koſten für die Bewirthſchaftung Beſtellung
und Düngung der Felder nicht decke und daher der
Getreidebau ein unrentables Geſchäft genannt werden
müſſe Wir wollen hier an dieſer Stelle nicht nochmals
auf dieſe unliebſame Streitfrage eingehen ſondern verſuchen
durch Herbeiziehung anderer Momente jene Männer mit
den Klageliedern auf einige Punkte aufmerkſam zu machen
die zwar nicht neu ſind aber nach unſeren Erfahrungen
nicht überall genügend beachtet werden Jn
ſolchen Zeiten und an allen Orten wo der Markt die er
bauten Körner c nicht zu befriedigenden Preiſen abnimmt
hat nach unſerer Anſicht die Viehzucht die Aufgabe einen
großen Theil der Wirthſchaftsprodukte durch Vermittelung des
Thierkörpers in die Form von Milch Fleiſch Fett Wolle c
umzuſetzen und für eine möglichſt hohe Verwerthung
dieſer Produkte Sorge zu tragen An allen Plätzen wo
durch zu große Entfernung von den reich bevölkerten Städten die
Milch nicht direkt friſch auf den Markt geliefert werden kann
alſo verbuttert werden muß ſoll für die Herſtellung einer feinen
edlen Tafelbutter und eines wohlſchmeckenden Käſe ernſtlich ge
ſorgt werden Wir haben vor einigen Tagen Gelegenheit
gehabt auf einem benachbarten Gute ſehr ſchöne Butter zu
koſten welche jetzt noch zu Anfang des Sommers mit
3 M pro kg willig bezahlt wird da nach einem ſolchen Pro
dukte ſtets gute Nachfrage iſt und die Konſumenten gern 30
bis 40 Pfg pro kg mehr zahlen als für die weniger wohl
ſchmeckenden Butterſorten wie ſolche hier in Halle leider noch
von ſehr vielen Wirthſchaften der benachbarten Kreiſe auf den
Markt kommen

Die Käſeſorten die in hieſiger Gegend an den meiſten
Orten fabrizirt werden befriedigen meiſtens nur die be
ſcheidenſten Anſprüche unſerer Bevölkerung und haben auf
dem Weltmarkte gar keinen Namen finden mithin auch
niemals einen größeren Abſatz nach außen d h in fremden
Länder Der Preis des hieſigen ſogen Landkäſes befriedigt
die meiſten Produzenten nicht allein wir halten denſelben
boch genug für die uns gelieferte Waare Sobald nur die

Wirthinnen dieſe beſorgen das Geſchäft bei uns faſt aus
ſchließlich ſich dazu verſtehen würden eine beſſere edlere
und haltbare Käſeſoörte zu fabriziren ſo würden ſich auch
ſicherlich ſehr bald Käufer zum Theil aus der Fremde
einfinden welche ihnen zu angemeſſenem Preiſe ihren Käſe ab
kauften und die Herren Landwirthe würden aus ihren Rind
viebſtällen ganz andere Einnahmen als jetzt zu verzeichnen haben

Einige Baderegeln
Die in neuerer Zeit vielfach vorgekommenen Unglücksfälle beim

Baden dürften es nicht als überflüſſig erſcheinen laſſen wenn wir
hier an einige Vorſichtsmaß regeln für Badende im kalten

Bei Herrn Lüddecke in Landsberg

Waſſer erinnern Nicht baden ſollen nach dem Ausſpruche der
Aerzte alte Leute zarte kränkliche Kinder Perſonen die zu Schlag
fluß neigen oder die an Lungen Aorta Herzkrankheiten oder
an Gelenkrheumatismus leiden Vor dem Bade darf der Magen
nicht leer aber auch nicht voll ſein der Weg zum Bad darf nicht
ermüden muß langſam zurückgelegt werden wenn möglich in der
Weiſe daß man nach und nach die Oberkleider ablegt Das ſog
Abkühlen der Haut findet ſtatt wenn der Körper ſich ruhig ver
hält und noch leicht bekleidet iſt weil in dieſem Falle ſelten Er
kältung eintreten kann Dagegen hat ſich das ſofortige völlige
Entkleiden und das lange Abkühlen im Freien ſehr oft als ver
Geſundheit ſchädlich erwieſen Die Zeit des Abkühlens ſoll nicht
über 10 Minuten ausgedehnt werden Darauf wird die
Badekleidung angelegt eine Waſchung zur weiteren Ab
kühlung an Füßen Bruſt und Kopf vorgenommen und der
ganze Körper untergetaucht Nun hat das eigentliche
Baden begonnen Wer den Kopf nicht untertauchen will
ſich nicht fortwährend Bewegung im Waſſer macht ſollte
ſich nicht im Fluſſe baden Sehr gut iſt es für den Baden
den wenn er ſchwimmen kann weil durch die kräftigen Be
wegungen des Schwimmenden dem Druck des Waſſers auf den
Badenden nach innen zu entgegengearbeitet wird wodurch jede
Beklommenheit und das bekannte Angſtgefühl ſchwinden der
Körper eine vorzügliche Lage erhält der Bruſtkaſten ſich erweitert
der Kopf ſich hebt und der ganze Menſch ſich im Wohlbefinden
und im Bewußtſein ſeiner Kraft und Geſchicklichkeit phyſiſch und
moraliſch ſtärkt Das eigentliche Bad ſollte nicht über 15 Min
ausgedehnt werden Jſt man Neuling oder beginnt man erſt die
Badeſaiſon ſo kürzt man die Zeit der erſten Bäder auf die
Dauer von 5 Min ab Hier wird nun und zwar von Knaben
und Jünglingen ſehr oft der Fehler begangen daß ſie nachdem ſie
ſchon viel zu lange im Waſſer geblieben ſind und daher vor Froſt
klappern zeitweiſe das Waſſer verlaſſen ſich mit ihrem naſſen
Körper in den Sonnenſchein ſtellen um ſich wieder zu erwärmen
und dann wieder das Waſſer aufſuchen Das wiederholen die
Unvorſichtigen bis es ihnen vom Bademeiſter unterſagt wird
Die jungen Leute bedenken nicht welchen Schaden ſie durch dieſes
Verhalten ihrem Körper zufügen dem nicht nur durch das längere
und wiederholte Verweilen im Waſſer ſondern auch durch das Ver
dunſten der an ihrem Leibe hängenden Waſſertropfen mehr
Wärme entzogen wird als ihm gut iſt Mit dem naſſen Körper
auf Seilen über dem Waſſerſpiegel ſich ſchwingen gehört nicht
zum Baden iſt nichts weiter als ein grober geſund
heitsgefährlicher die anderen Badenden ſtörender Unfug
und ſollte behördlicherſeits ſtreng unterſagt ſein Durch ein
kaltes Bad von 18 200 R kann man binnen 5 bis
10 Minuten die Körperwärme um 20 heräbſetzen das Blut
wird dabei aus der äußeren Peripherie des Körpers mehr nach
den inneren Organen zurückgedrängt und es muß bei zu langem
Verweilen im kalten Waſſer endlich ein Angſtgefühl und ein
Fröſteln entſtehen Zeichen die man nicht unbeachtet laſſen darfMan hat dann vielmehr das Waſſer ſofort zu verlaſſen
den Körper mit einem Tuche kräftig abzureiben und ſich an
zukleiden Jetzt tritt ein Gefühl des Wohlbehagens durch das
vermehrte Einſtrömen des Blutes in die feinen Gefäße der Haut
und das damit zurückkehrende Gefühl der Wärme ein ein ge
ſunder Appetit zeigt ſich geſteigertes Wohlbefinden Kräftigung
des Körpers und Geiſtes bilden das Endreſultat Derartig
benutzte Bäder können zu den wirkſamſten Mitteln für den
phyſiſchen und moraliſchen Fortſchritt einer ganzen Bevölkerurg
werden Es wird ferner durch das kalte Bad der Körper ab
gehärtet die Haut für kleinere Temperaturwechſel empfänglich
gemacht die Neigung zu Erkältungen und Kongeſtionen ver
mindert

Ein Wetterprophet Unter den Schlingpflanzen welche zum
Zimmerſchmuck beſonders der Blumentiſche verwender werden
nimmt nach der Wiener Jlluſtr Garten Ztg die Gattung
Tradescantia mit den Arten viridis zebrina und raultieclor eine
hervorragende Stelle ein vorzugsweiſe finden wir T nobrins ge
zogen ieſelbe dient wie alle übrigen wegen ihrer guten Eigen
ſchaft als Ampelpflanze und ihres ununterbrochenen Blätterſchmgtes
als Zierde der Blumentiſche Ampeln 2c Wenn wir unn die
ordnung derartig treffen daß erwähnte Pflanze dem Sonnentedte
wenn auch nur einigermaßen ausgeſetzt iſt ſo werden nach einiger
Zeit die hellvioletten Knoſpen und Blüthen erſcheinen und zwar
öffnen ſich die Knoſpen ſtets 24 Stunden vor Eintritt von Regen
Schnee und Gewitter Da die Pflanze wenn einmal zum Binden
gekommen fortwährend Knoſpen zum Oeffnen in Vorrath hatt ſo
haben wir es hier mit einem ſteten und ugmentlich ganz ſicheren
Wetterpropheten zu thun Die Pflanze iſt in Gärtnereien zu
einem ganz mäßigen Preiſe zu haben die Weiterkultur und Ver
mehrung durch Stecklinge welche ſich leicht bewurzeln iſt ſehr
einfach Bei Ankauf der Pflanze achte man darauf nur T zobrina
nicht die einfarbigblättrige T viridis zu erhalten man ſtelle ſie
dann in einem hellen ſonnigen Zimmer auf damit ſie auch zur
Knoſpenbildung gelange
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dringlichkeit allein Bertha war ſo freundlich gegen alle daßer die beabſichtigte Rüge nicht laut e e
Jm Grunde des Herzens war Bertha trotz ihres Hanges

ſich bewundern zu laſſen trotz ihrer Eitelkeit die durch ihren
Aufenthalt in der Stadt nur genährt worden war doch das
einfache Mädchen von früher geblieben Dieſelbe liebende
Tochter und Schweſter daſſelbe friſche Waldeskind das
eigentlich nur wie ein Bruder Studio jetzt ſeine Brauſejahre
durchlebte

Es war noch nicht ſpät am Tage als das Mädchen mit
rüſtigen Schritten zwiſchen den beiden Jägern dem vom Vater
bezeichneten Orte zuſchritt

Naumann führte den Jagdhund an der Leine weil Bertha
Beſorgniſſe hegte ob das Thier gehorchen werde wenn
irgendwo ein Haſe oder eine Katze ſich blicken ließe da das
e den Jägern fremd und ihrer ſelbſt etwas entwöhnt

Reichau ſchritt an der rechten Seite der jungen Dame und
bemühte fich ſie beſtens zu unterhalten Plötzlich abbrechend
ſprach er mit ſüßer weicher Stimme

Bitte Fräulein erlauben Sie mir Jhr Gewehr und
ſchon faßte ſeine Hand nach dem Riemen um es ihr ab
zunehmen

Wozu das frug das Mädchen ein jeder Jäger trägt
ſein Gewehr ſelbſt Weshalb wollen Sie ſich mit meiner Flinte
belaſten

Der Paſtor lächelte Mich belaſten wiederholte er be
fremdet o nein ich wollte es nur Naumann zum Tragen
geben um Sie zu entlaſten Sie ſind heute ſo ernſt ſo
ſchweigſam Jch glaubte Sie zürnten mir weil ich nicht
ſchon längſt daran dachte

Sehr verbunden Herr Gefreiter für Jhre gütige Fürſorge
ſprach der Jäger mit einem ſpottenden Aufblicken nach der
jungen Dame hin

Erſt auf dieſes kurze Wort welches ſie amüſirte faßte Bertha
den jungen Mann näher ins Auge Es war ein blutjunges
Bürſchchen mit allerliebſtem klugen Geſicht deſſen ſchelmiſches
Lächeln das junge Mädchen unwiderſtehlich anzog Schien es
doch als ob er inbetreff Reichaus gleiche Anſichten mit ihr

ge

Wenn ſie ihm auf ihrer gemeinſchaftlichen Reiſe nur wenig
Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte ſo mochte wohl die Begegnung
mit Reichau Gräbaus Tod und die ſtumme Dame die ſich
als die benachbarte Frau Paſtor aus Olleben entpuppt hatte
die Schuld daran getragen haben

Jetzt ſah ſie in dem jungen Menſchen einen recht erwünſchten
und liebenswürdigen Verbündeten gegen ihren unangenehmen
Verehrer kurz ganz ungeſucht hatte Naumann Berthas Gunſt
und Wohlwollen errungen

Kaum zwanzig Schritte vor der Niederwaldfläche mit den
vielen Kaninchenbauen ſtand auf einem Feldraine mitten im
Saatfelde ein dichter Buſch der zum Anſtande auf Kaninchen
wie geſchaffen erſchien

Hier werde ich Poſto faſſen ſprach Bertha Sie Herr
Naumann werden ſo gut ſein und bei mir bleiben während
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wir dem beſten Schützen dem Herrn Reichau den Paß dort
am Bache überlaſſen

Reichau proteſtirte zwar gegen dieſe Opferbereitſchaft mit
dem Einwande daß nicht dem noch etwas unerfahrenen Nau
mann ſondern ihm der Schutz der Dame zuſtehe Jedoch es
half ihm nichts Bertha hielt an ihrer Entſcheidung feſt

Zunächſt betrachteten alle drei zuſammen den Berghang den
die kleinen Thiere zu ihrer Wohnung auserwählt hatten Hier
an der Liſière entlang befanden ſich zwiſchen niedrigem Buſch
holz überall Baue der Kaninchen Von hier aus konnten die
Thiere ſogleich die Saatfelder die ihnen reichliche Aeſung
darboten erreichen und ſchnell in ihre Röhren zurückſchlüpfen
Denn zu ſo ſchnellem anhaltenden Laufe wie die Haſen iſt ihr
Körperbau nicht geeignet obgleich ſie auf einer kurzen Strecke
äußerſt flüchtig ſind Ueberall huſchte und raſchelte es durch
die Gebüſche hinein in die Röhren vor denen weißer Sand
Zeugniß ihrer bergmänniſchen Thätigkeit ablegte So ver
ſchüchtert die Thierchen auch ſchienen ſo eilig ſie in ihre ſichre
Burg zurückflohen ſo lugten doch gar bald die graubraunen
Geſichter wieder hervor ob die geſtörte Ruhe wieder eingetreten
ſei denn die Abendzeit rückte heran während der ſie ihre
Baue zu verlaſſen und auf Aeſung auszugehen pflegen

Ein grünendes Roggenſaatfeld ſchob ſich hinein zwiſchen zwei
bewaldete Hügel Das kleine Thal welches ſie bildeten war
von einem kleinen nie verſiegenden Bächlein durchfloſſen ſeine
hohen Ufer bildeten einen gedeckten Weg für den Fuchs wenn
er der Kaninchenkolonie eine Viſite abſtatten wollte und ſie
außerhalb ihrer Feſtungen anzutreffen hoffen durfte Heute
jedoch mußte Freund Reinecke anderswo wichtige Geſchäfte
haben die Kaninchen hoppelten zahlreich und harmlos ohne
Ahnung einer ihnen drohenden Gefahr luſtig herum denn die
Jäger ſaßen wohlgeborgen unter dem Winde Jm tiefſten
Stillſchweigen lauſchte Bertha nebſt ihrem Begleiter und dem
Jagdhunde hinter dem Strauche als eine ganze Kaninchen
familie ſich ihnen ſchußgerecht vor die Gewehre ſetzte Hier
ein Spitzchen dort ein Hälmchen von der üppigen Saat ab
äſend ſchienen ſie ziemlich wähleriſch zu ſein und ſich völlig
ſicher zu fühlen

Jetzt donnerte Berthas Schuß Naumann ſchoß ebenfalls
und löſte den Hund von der Leine Jn einem Hui war
Nimrod zur Stelle und rapportirte mit einem gewiſſen Hunde
ſtolze das getroffene Kleinwild um es ſchwanzwedelnd an ſeine
Herrin abzugeben Auch Reichaus Schuß hallte aus geringer
ntfernung auch er kam mit Beute zurück weil meinte er

nun doch die Anſtandszeit vorüber und die Kaninchen ver
ſchüchtert ſeien Jm Grunde genommen ärgerte er ſich ſchwer
über ſeine Verweiſung ins Exil noch mehr über die Bevor
zugung die Bertha ſo bemerkbar dem jüngern Jäger angedeihen
ließ Hatte er doch gerade heute Hoffnung und Ausſicht gehabt
auf dem verſchwiegenen Anſtandsplätzchen das Mädchen zu
fragen ob ſein ihr durch Friedrich zugeſchickter Liebesbrief in
ihre Hände gekommen ſei oder nicht

Er grollte ſeinem Schickſale nahm ſich aber feſt vor den
verrätheriſchen oder wenigſtens unverzeihlich nachläſſigen Kollegen
recht ſcharf ins Verhör zu nehmen

Tand und Hauswirthlchatt
Das Verhältniß des Ackerbaues zur Vießzucht

II

Wenn wir das Verhältniß von Ackerbau und Viehzucht
bezw das Verhältniß vom Getreide und Futterbau näher
unterfuchen wollen ſo müſſen wir uns in erſter Linie klar
machen welche wirthſchaftliche Aufgabe die Viehzucht
oder Viehhaltung unter den gegebenen beſtimmten örtlichen
Verhältniſſen in unſerem Wirthſchaftsbetriebe zu erfüllen hat
Dhne Frage hat die Viehzucht in unſerem hieſigen land

wirthſchaftlichen Betriebe die Aufgabe eine vermittelnde
Rolle zu übernehmen An anderen Orten in Gegenden
wo die Nachfrage nach Produkten der Viehzucht ſchon ſeit
langer Zeit einen bedeutenden Umfang erreicht hat wo dieFelbfrnsgte im allgemeinen die höchſte Verwerthung erſt dann

inden wenn ſie faſt auenahmslos zur Verfütterung an die
thiere gelangen und nicht in ihrer urſprünglichen Form

auf den nächſten Markt kommen wird man die Viehzucht mit
Recht eine ſelbſtändige nennen können Dort werden
die graswüchſigen Flächen einer regelmäßigen Beackerung ge
wöhnlich nicht unterzogen ſondern dienen im Sommer als Weiden
oder Futterſchläge und liefern für den Winter anſehnliche Mengen
Trockenfutter Heu das den meiſten Thieren eine ſehr zweck
mäßige Ernährung bietet Sowohl in den Höhelandſchaften
wie in den Flußniederungen finden ſich weit ausgedehnte
Flächen die eine Bearbeitung zwar nicht ganz unmöglich
machen dieſe aber vp3 erſchweren und ſtets große Koſten ver
urſachen Die Bewohner dieſer Höhelands Alpen und jener
Marſchwirthſchaften nennen einen intenſiven Ackerbau in der
Regel unwirthſchaftlich und erklären nicht mit Unrecht daß
bei ihnen die Aufzucht Haltung und Mäſtung von Rindern
und Schafen vortheilhafter ſei als ein umfaſſender Getreidebau

Man findet daſelbſt häufig Raſſen mit einem guten Namen
und alten Ruf welcher weit über die Grenzen des Zucht
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der Römiſche Klerus zum Unterſchiede von demjenigen der
Griechiſchen Kirche zu raſiren habe Dieſes Gebot iſt noch
heute in Kraft

Die proteſtantiſchen Geiſtlichen haben am Ende des 16 und
das ganze 17 Jahrhundert hindurch Kuebel und Zwickelbärte
getragen Mit Beginn des 18 Jahrhunderts ließen ſie ſich
glatt raſiren und höchſtens ein beſcheidenes Backenbärtchen
tehenß Bis in die neueſte Zeit eifern religiöſer Fanatismus und

verbohrte Schulweisheit gegen das Barttragen bei Predigern
und Lehrern Weshalb Weil der Bart zu der Vorſtellung
der Zeloten von einem kriechend unterwürfigen Untergebenen
nicht paßt Die pietiſtiſchen Heißſporne haben meiſt herben
Spott geerntet Ein Witzblatt verhöhnt einen bartſtürmenden
Kirchenfürſten in folgender Traveſtie

v Euer Meiſter und Superintendent
erfluche die Bärte von Anfang bis End

Ob ſie auch ſonſt welche Namen hätten
Den Knebel und Schnauzbart die Koteletten
Verfluche den Schnurrbart wie ſeinen Gevatter
Den vermaledeiten Henri quatre
Verfluche ſogar die winzigen Mücken,
An der Unterlippe kaum zu erblicken
Verfluche was Bart heißt üppig wie ruppig
Flaumig und wollig und borſtig und ſtruppig

Seit der Eroberung von Algier 1830 wurden erſt in
Frankreich dann im übrigen Europa die Vollbärte rehabilitirt
Sie waren indeß in mehreren Staaten als Kennzeichen demo
kratiſcher Geſinnung verpönt Namentlich machte ſich die
ſtramme Militär Disziplin dieſelben unterthan

In Heſſen Darmſtadt wurde noch vor 20 Jahren der Bart
des Dieners dies war der Ehrentitel für alle Beamte auch
die Richter mit nicht geringerer väterlicher Sorgfalt wie
Mütze Rock und Degen überwacht Mit Ausnahme des
muthigen Kriegers und des biederen Waldteufels für jede
dieſer Branchen für die Armee und für das Forſtfach exiſtirte
ein Spezial Bart Kodex war einem jeglichen Diener der
Schnurrbart ſchlechtweg unterſagt Ein Anwalt der auf der
Fläche zwiſchen Naſe und Mund noch nicht vollſtändig tabula
rasa gemacht hatte und in dieſem reglementwidrigen Zuſtande
in der Gerichtsſitzung erſchien zog ſich eine ſchwere Zurecht
weiſung zu Es wurde ihm eröffnet daß er nicht für würdig

erachtet werden könne zu einem hohen Gerichtshofe zu reden
Die Sache wurde auf vier Wochen vertagt der Anwalt
erhielt Befehl bis dahin die äußere Umgebung ſeines
Sprachwerkzeugs von jenem Zwiebelgewächs zu reinigen welches
man im gemeinen Leben Haare zu nennen pflegt So klagt
in ſittlicher Entrüſtung der ſtets wohl informirte neckiſche
Karl Braun Wiesbaden in den Bildern aus der deutſchen
Kleinſtaaterei Backenbärte waren den Dienern zwar ge
ſtattet allein nur mit weiſer Vorſicht und Mäßigung Die
beiden Hälften durften nämlich beileibe nicht an dem Kinn
einander die Hände reichen Nicht einmal unter dem Kinn
oder auch nur am Halſe Vielmehr war die Diſtanz genau
vorgeſchrieben welche an dieſer Stelle zwiſchen dem groß
herzoglichen Backenbart rechter und dem linkerſeits eingehalten
werden mußte Nur ſehnſuchtsvoll durften beide einander ihre
Spitzen entgegenſtrecken Jm übrigen mußten ſie getrennt und
einſam ausharren wie der Fichtenbaum und die Palme bei
Heinrich Heine

Jn Kurheſſen wurde 1857 den Civilſtaatsdienern verboten
ganze ſowie Kinn und Schnurrbärte zu tragen Den Pedellen
wurde der Schnurrbart geſtattet Einzig ſteht die kurheſſiſche
Militärverordnung da worin den Soldaten befohlen wird
ihren Bart in Form eines W zu tragen Erſt 1848 wurde
dieſer Befehl zurückgenommen

Jn Preußen wurde den ſchleſiſchen Poſtbeamten die 1821
erſchienene Verordnung wonach ſie keinen Schnurrbart tragen
ſollten 1843 und 1846 in Erinnerung gebracht

Jn Frankreich verbot vor etwa 50 Jahren das Unter
richtsminiſterium den Univerſitätsprofeſſoren das Tragen eines
Vollbartes und 1844 wurde den plaidirenden Advokaten
unterſagt in vollen Bärten vor den Gerichtsaſſiſen zu er
ſcheinen Bei einer Reviſion der Gewerbeſchule zu 7 wurde
Schülern der Anſtalt der Bart auf Geheiß des General
inſpektors raſirt Der Knebelbart galt in Frankreich lange
als Abzeichen der bevorzugten Flügelcompagnie der Infanterie
Bataillone der Grenadiere und Voltigeure Nach dem Bart
reglement vom 8 Juni 1877 dürfen beim Fußvolk nur die
Jaäger den Knebelbart tragen die Gendarmerie hat ſich glatt
zu raſiren Auch der Schnurrbart darf ni eirée ni graissée
ſein Jm Felde ſoll nur auf beſonderen Befehl der komman
direnden Generäle das Tragen des Vollbartes zuläſſig ſein

Schluß folgt

Zwei Sagen aus der Geſchichte der Neuenburg

Jn der Nähe der Neuenburg befindet ſich unfern der von
Freyburg nach Merſeburg führenden uralten Frankenſtraße der
Edelacker Derſelbe war früher unbebaut und mit einer Mauer
umgeben die heute bis auf wenige Ueberreſte verſchwunden iſt
umfaßte etwa vier Morgen und iſt heutzutage nach Entfernung
der größeren Steine in fruchtbares Ackerland umgewandelt
Das Faktum ſelbſt mag der Chroniſt Bange thür Chronik
Bl 60 61 in ſeiner Sprache erzählen

Als nun Ludwig der Eiſerne 1140 72 ſeiner Ritter einen
überzog der ſich wider ihn verbrochen hatte ſammelten ſich die
andern und wolltens nicht leiden Da kam er zu ſtreiten mit
ihnen bei der Naumburg an der Saal bezwang und fing ſie
und führte ſie zur Burg Neuenburg redte ſeine Nothdurft
und ſtrafte ſie hart mit Worten euren geleiſteten Eid ſo ihr
mir geſchworen und gelobet habet ihr böslich gehalten Nu
wollte ſich zwar eurer Untreu wohl lohnen wenn ichs aber
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Brachvogel Bret Harte Theodor Linhboft Henry de Lamothe
Charles Nordhoff Bayard Taylor u A Mit gegen dreihundert
Abbildungen Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage J Band
NewYork und die Mittelſtaaten der Union Preis 4 Mark
Leipzig Verlag von Guſtav Weigel Seit dem erſten Erſcheinen
des vorliegenden Werkes ſind kaum 4 Jahre verſtrichen während
welcher Zeit der ungewöhnliche Erfolg deſſelben hinreichend dar
grlegt wurde Der Verfaſſer ließ es bei ſeinen auf früheren

merikaReiſen geſammelten Erfahrungen nicht bewenden Auf
den ſeit 1879 unternommenen größeren Reiſen in Nord und
Central Amerika beſuchte derſelbe neuerdings faſt ſämmtliche
Staaten und Territorien des Kontinents jedem derſelben einen
längeren Aufenthalt widmend Von dieſen Reiſen ſeien haupt
ſächlich hervorgehoben Ein Beſuch des ganzen Miſſiſſippibeckens
und der mittleren Südſtaaten zu dem ſeither auch ins franzöſiſche
überſetzten Werke Miſſiſſippifahrten Leipzig 1881 Anlaß gebend
D Zwei weitere Reiſen durch Dakota und Minneſota nach den
Territorien des Saskatchevan und dem neu erſchloſſenen raſch
emporblühenden Manitoba ſowie nach den kanadiſchen Pro
vinzen Quebec und Ontario Eine längere Studienreiſe durch
die ſchon 1876 beſuchten FelſenGebirge nebſt den hochintereſſanten
Territorien Arizona und NeuMexiko in einem engliſchen Werke
The New South West London Chatto Windus geſchildert
Schließlich eine im Winter 1883/84 unternommene Reiſe n
Virginien Georgien Florida und die anderen Südſtaaten na

Texas und Arkanſas in welchen der Verfaſſer mehrere Monate
verblieb Auf den genannten ſowie vielen anderen kleineren
Reiſen nach den kanadiſchen Seenbecken in die Kohlen und Pe
troler mRegionen u ſ w legte der Verfaſſer ſeit 1879 die Ozean
fahrten nicht gerechnet an zwanzigtauſend engliſche Meilen zurück

ein weiterer Beweis dafür daß das vorliegende Werk haupt
ſächlich auf eigenen Erfahrungen und Beobachtungen fußt und ſichdadurch gewiß vortheilhaft von modernen Sammelwerken unter

ſcheidet
m Stimmungsbilder betitelt ſich das vierte Bändchen

von Paul Lindenberg s Berlin welches Nr 2004 von
Reclam s Univerſal Bibliothek bildet und unſeren Leſern ebenſo
wie die voraufgegangenen Theile Nr 1841 1870 und 1919 der

empfohlen ſei Wie in dem erſten bietet uns der Ver
faſſer auch hier Bilder und Skizzen aus der Reichshauptſtadt
die von genaueſter Kenntniß des Lebens und Treibens derſelben
zeugen und zum Theil in novelliſtiſcher Form abgefaßt uns einen
tiefen Blick in das Getriebe der Millionenſtadt werfen laſſen
Wie zart ſchildert Lindenberg den Frühling in Berlin wie
erſchütternd und lebenswahr iſt in Eine von Vielen das Schickſal
eines jungen Mädchens erzählt das aus dem Provinzialſtädtchen
nach Berlin gekommen um ſich durch Klavierunterricht eine

Exiſtenz zu begründen wie lebendig geſchrieben ſind die Ab
ſchnitte Berlin wie es ißt und trinkt Wahl bringt Qual Jm
Aſyl für Obdachloſe Durch die Zeitung Berlin im Herbſt Die

e e e 7 22 S e



e v ar m ar B ko bl ei

204

thäte ſpräche man vielleicht ich tödtete meine eigenen
Diener ſollte ich euch ſchatzen ſpräche man mir auch nicht
wohl und ließe ich euch aber los ſo achtetet ihr meines Zornes
förder nicht Da nahm er ſie und führte ſie zu Felde und
fand auf dem Acker einen Pflug darin ſpannte er der un
e Edelleute je vier ahr ackerte mit ihnen eine

urche und die Diener hielten den Pflug er aber trieb mit
der Geißel und hieb daß ſie ſich oft beugeten und auf die Erde
fielen Wann dann eine Furche geahren war ſandte er vier
andere ein und ghrete alſo einen ganzen Acker gleich als mit
Pferden und ließ danach den Acker zeichnen mit großen Steinen
zu einem ewigen Gedächtnis Und den Acker machte er frei
dergeſtalt daß ein jeder Uebelthäter wie groß er auch wäre
wenn er darauf käme daſelbſt ſolle frey ſein und wer dieſe
Freiheit brechen würde ſollte den Hals verloren haben
nannte den Acker Edelacker führte ſie darauf wieder zur
Neuenburg

Dieſe Erzählung iſt ebenſo wie die folgende von einigen
Geſchichtsforſchern u a Gottſchalk Ritterburgen und Berg
ſchlöſſer Deutſchlands Halle 1825 Dr Harniſch Lebensbilder
aus dem preuß Sachſenlande Weißenfels 1827 angefochten
worden Letzterer bemerkt So vielfach auch dieſe Sache
das Pflugziehen von Freyburg erzählt wird und ſo wahr ſie

auch in ihren Hauptzügen ſein mag ſo hat ſie ſich doch nicht
in r ſondern in Neuburg die ſonſt bei Altenſtein und
Liebenſtein lag zugetragen Dieſe Burg ſoll nach dem Ver
faſſer von Ludwig dem Springer erbaut ſein Hierdurch wird
allerdings nicht beſtritten daß Ludwig der Springer ca 1076
ebenfalls die hieſige Neuenbu g erbaut habe aber daß er zwei
ſolch gewaltige Burgen erdaut und mit demſelben Namen ge
nannt habe iſt ſchlechterdings unmöglich

Jch laſſe nun die zweite Erzählung die der eben erwähnte
i ebenfalls nach der Neuenburg bei Altenſtein verweiſt
olgen

Einmal führte der eiſerne Landgraf den Kaiſer Friedrich
Rothbart im J 1170 als derſelbe von einem Feldzuge in
Polen zurückkehrte nach der Neuenburg da ward der Kaiſer
von ſeiner Schweſter Jutta Tochter des Herzogs Friedrich II von
Schwaben freundlich empfangen und blieb lange Zeit bei ihnen
Eines Morgens luſtwandelte der Kaiſer beſah die Gebäude und
ihre Gelegenheit und kam hinaus auf den Berg der ſich vor dem

chloß ausbreitete und ſprach Eure Burg behagt mir wol
ohne daß ſie hier Licht Mauern vor der Kemnate hat die
ſollte auch ſtark und feſte ſeyn Der Landgraf erwiderte

Um die Mauer ſorg ich nicht die kann ich ſchnell erſchaffen
ſobald ich ihrer bedarf Da ſprach der Kaiſer Wie bald
kann eine gute Mauer hierum gemacht werden Näher
dann in drei Tagen, antwortete Ludwig Der Kaiſer lachte
und ſprach Das wäre ja Wunder und wenn alle Stein
metzen des deutſchen Reiches hier beiſammen wären ſo möchte
das kaum geſchehen Es war aber an dem daß der Kaiſer
u Tiſche ging da beſtellte der Landgraf heimlich mit ſeinenSarelbern und Dienern daß man von Stund an Boten zu

Roß ausſandte zu allen Grafen und Herren in Thüringen
und ihnen meldete daß ſie zu Nacht mit wenig Leuten in der

beſten Rüſtung und Geſchmuck auf die Burg kämen Das
geſchah Früh morgens als der Tag anbrach richtete Land
graf Ludwig das Volk ſo an daß ein jeder auf den Graben
um die Burg trat gewappnet und geſchmückt in Gold Silber
Sammet Seiden und den Wappenröcken als man zu ſtreiten
auszieht und jeder Edelmann oder Graf hatte ſeinen Knecht
vor ihm der das Wappen trug und ſeinen Knecht hinter ihm
der den Helm trug ſo ſtanden nun alle Dienſtmannen rings
um den Graben hielten bloße Schwerter und Aexte in Händen
und wo ein Mauerthurm ſtehen ſollte da ſtand ein Freiherr
oder Graf mit dem Banner Als Ludwig alles dies ſtill
ſchweigend beſtellet hatte ging er zu ſeinem Schwager und
ſagte die Mauer die er ſich geſtern gerühmet hätte zu machen
ſtehe bereit und fertig Da ſprach Friedrich Jhr täuſchet
mich und ſegnete ſich wenn er es etwa mit der ſchwarzen
Kunſt zu wege gebracht haben möchte Und als er auswendig
zu dem Graben trat und ſo viel Schmuck und Pracht erblickte
ſagte er Nun hab ich köſtlicher theurer edler und beſſer
Mauer zeit meines Lebens noch nicht geſehen das will ich
Gott und euch bekennen lieber Schwäher habt immer Dank
daß ihr mir ſolche gezeigt habt Für den Beſuch Friedrichs
auf der Neuenburg ſpricht übrigens auch eine Urkunde in
welcher derſelbe eine Vereinigung zwiſchen dem Grafen Burchard
zu Magdeburg und dem Abte Willebold zu Hersfeld beſtätigt
Dieſe ſchließt mit den Worten Dat Nuenburg anno ine
dom 1171 Iud IV V Cal Decembr S Ludewig
reliquium manuserpt tom I p 11 Aber auch Ludwigs
letzte Lebensſchickſale haben von einigen Hiſtorikern wie ich glaube
unberechtigte Anfechtung erfahren Wir leſen darüber Deutſche
Sagen herausgegeben v Brüdern Grimm 1818 Th II S
339 Jm Jahre 1172 befiel den Landgrafen eine ſchwere
Krankheit und lag auf der Neuenburg hieß vor ſich ſeine
Ritterſchaft die ihm widerſpenſtig geweſen war und ſprach
ich weiß daß ich ſterben muß und mag dieſer Krankheit nicht
geneſen Darum gebiete ich euch ſo lieb euch euer Leben iſt
daß ihr mich wann ich geſtorben bin mit aller Ehrwürdig
keit begrabet und auf euren Hälſen von hinnen bis Rein
hartsbron traget Solches mußten ſie ihm geloben bei
Eiden und Treuen denn ſie fürchteten ihn mehr als den
Teufel Als er nun ſtarb leiſteten ſie die Gelübde und
trugen ihn auf ihren Achſeln weiter denn zehn Meilen
Wegs Letzter Zuſatz ſteht ausdrücklich Nohte thür
Chronik bei Menken Tom II p 1686 und in der Histor
Erphestord apud Pistor scriptores rerum Germanicarum pag
1316 et ipsum pedestres in humeris per m ulta milliaria
portaverunt Es iſt aber hiſtoriſch nachweisbar daß die Land
grafen namentlich Ludwig IV tein anderes Schloß mit Namen
Neuenburg beſaßen als das freyburger und erſt zweihundert
Jahre ſpäter acquirirten die Nachfolger Ludwigs den Alten
ſtein ferner finden ſich in den Chroniken ſobald von der
Neuenburg die Rede iſt ſtets Zuſätze wie in partibus quoque
Orientis in partibus orientalis Thuringiae in partibus
orientalibus Ueberdies ſtimmt die von Nohte bei dieſer
Erzählung angegebene Entfernung mer danne zcehin myle
wegis Mit Recht bemerkt daher Dr Vöttiger Geſch von

Modell Börſe Den Beſchluß macht ein Kapitel Aus dem Haus
haltbuche der Weltſtadt deſſen ſtatiſtiſche Angaben jeden
intereſſiren werden Das dritte Bändchen welches die Um
gebung Berlin s behandelt iſt bedeutend erweitert bereits in

e Auflage erſchienen ein Beweis dafür daß Paul Linden
erg s Berlin allſeitigen Beifall gefunden hat

Eine Probenummer der beiden Blätter Die gefiederte
Welt Zeitſchrift für Vogelliebhaber Züchter und Händler und
Jſis Zeitſchrift für alle naturwiſſenſchaftlichen Liebhabereien

ren von Dr Karl Ruß in Berlin ſendet die Creutzſſche
erlagsbuchhandlung R und M Kretſchmann in Magdeburg in

einer Auflage von je 100,000 Exemplaren aus um den beiden
eitſchriften eine entſprechende allgemeine Verbreitung zu verſchaffen

ägen wir in welcher thatkräftigen Weiſe hier der Vogelſchutz
die Vogelpflege und Vogelzüchtung und dort das Kennenlernen
und Sammein aller Naturgegenſtände die Pflege aller natur
geſchichtlichen Liebhabereien gefördert wird ſo können wir nur
wünſchen daß beide Zeitſchriften noch viel weitere Verbreitung in
allen Bevölkerungskreiſen als ſie ſolche bisher bereits gewonnen
haben finden mögoeon

Der neue Zolltarif für das Deutſche Reich iſt von
ſo einſchneidender Bedeutung für unſern Handel und Jnduſtrie
daß kaum irgend ein Geſchäftsmann oder Jnduſtrieller eine korrekte
Ausgabe deſſelben wird entbehren können Eine ſolche liegt uns
aus dem Verlage von Felix Bagel Düſſeldorf 82 48

W

Preis 50 Pf vor Sie gewinnt dadurch beſonders an Ueber
ſichtlichkeit daß die neuen Zollſätze dem früheren gegenüber geſtellt
ſind und der Gebrauch des Tarifs durch ein alphabetiſch ge
ordnetes Sachregiſter weſentlich erleichtert ward Das Zolltarif
geſetz nebſt ſeinen Ergänzungen iſt ebenfalls in dem hübſch aus
geſtatteten Büchlein enthalten

Von A v Schweiger Lerchenfelds neueſtem Buche
Afrika Wien A Hartleben ſind uns die Lieferungen 13 18

zugegangen welche den egyptiſchen Sudan Abeſſinien Egypten
und einen Theil des Saharagebietes alſo lauter Länder die in
gegenwärtiger Zeit ein hervorragendes Jntereſſe beanſpruchen
umfaſſen Auch hier iſt die Darſtellung feſſelnd und lichtvoll in
knapper Form wird vorzügliche Orientirung über die merkwürdigen
Verhältniſſe in der großen afrikaniſchen Wüſte geboten Beſondere
Beachtung verdient die Abhandlung über das Saharameer

Wachsmuth Rathgeber für Stellenſuchende aller
Berufsklaſſen betitelt ſich ein im Verlage von G A Glöckner
in Leipzig erſchienenes Schriftchen welches allen die ſich um
Stellungen zu bemühen haben als kundiger Führer dienen und
ſowohl durch Beleuchtung aller zu Gebote ſtehenden Mittel und
Wege als durch eine größere Anzahl von Bewerbungsbriefmuſtern
nützen ſoll Der niedrige Preis von 1 M und ſachgemäße Be
handlung empfehlen das Schriftchen ebenſo wie ſeine humane
Tendenz

e
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Sachſen Bd I S 158 bezüglich des letzteren Faktums
Wir verwerfen es nicht gern als ungereimt weil die hiſtoriſche

Sage darum noch nicht Märchen iſt wohl aber ein unverkümmer
liches Eigenthum des Volkes Wer was ſich Jahrhunderte
im Munde des Volkes herumgetragen was Abglanz und Nach
hall einer früheren Denkungsweiſe geweſen nicht verdauen
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mag ſolls ungenoſſen laſſen Der Adelsacker die eherne
Mauer der Leichenzug haben in ſich ſelbſt nichts Wider
ſprechendes Man wird davon das Fegefeuer im Hörſelberg
und den Ritt des Mönches in die Hölle auf des Teufels e
wohl auszuſcheiden wiſſen

Aus dem Waldleben

Wilde Kaninchen
Bertha Rudorf revidirte unterdeß den Gewehrſchrank des

Vaters und entdeckte zu ihrer großen Freude das ſchöne neue
Gewehr über welches weitere Beſtimmung noch nicht getroffenwar Eben unterzog ſie daſſelbe einer eingehenden Pruflng

als der Oberförſter in das Zimmer zurücktrat
Ei Papa, rief ſie ihm entgegen was für eine ſchöne

Büchsflinte haſt Du da die haſt Du gewiß für mich an
geſchafft nicht

Laß das Gewehr hängen gebot der Vater mit ernſtem
Stirnrunzeln ſodaß der Tochter nichts übrig blieb als es
wieder an ſeinen Haken zu hängen Dennoch aber ſprach ſie
ſchmeichelnd aber lieber Vater für wen iſt es denn ſonſt
es r ſo hübſch ſo leicht bitte ſchenke es mir

Nein
Dann leihe es mir heute abend zum Kaninchenanſtande
Auch das nicht
Väterchen

kurzer Pauſe wieder
daß die Kaninchen wieder ſehr überhand

Laß mich in Ruhel
Aber Väterchen, ſprach ſie nach

genommen haben
ch glaubte, ſagte der Vater Du würdeſt Dir in der

haben Weder Hedwig noch Anna denken an ſo etwas, be
merkte er verdrießlich Das Schießen paßt nicht für ein er

Aber Papa warum denn nicht
Wenn nun zum Beiſpiel ein Wilddieb der Stiebitz oder

dann 2
Dann würde ich mir ſchon zu helfen wiſſen ſprach ſie

Allein gehſt Du nicht in keinemFalle aber mit jenem Gewehre dort
alſo darf ich

doch

Du biſt eigenſinnig murmelte halb ärgerlich der Vater

Bertha wiederholte zwar enttäuſcht wie fragend Reichaus
Namen wußte aber daß ſie gegen des Vaters Anordnung

nicht zurückziehen ſollte Dann könnte wohl Naumann auchmitigeſen oder Friedrich frug ſie etwas zaghaft

Beſchützer haben Meinetwegen Je mehr deſto beſſer
Dann überlegte er laut denkend ich werde Frettchen zu er

unnütze Zeug ausſchwefeln denn ſelbſt meine Ländereien ver
ſchont es nicht

den Augenſchein von der Größe des Schadens zu überzeugen
allein gerade heute mußte nach dem Gebot des Termin

die von Friedrichs Feder vollendet erſt noch ſeiner Unter
ſchrift harrte

Dämmerſtunde mit dem Papa im Walde zu verbringen ſo
dachten ſie doch nie daran eigenhändig den Kaninchen das

meinte die ſonſt ſo muthwillige Anna Bertha war eben
anders geartet als ihre Schweſtern ſie liebte es von ſich

nicht unlieb Jhre Schweſtern ließen ſich an ſtiller
Häuslichkeit genügen

ſagteſt Du nicht

Stadt dieſes kindiſche Vergnügen aus dem Sinne geſchlagen

wachſenes Mädchen

irgend ein Strolch Dich ſo allein im Walde träfe was

beherzt

entſchied der Vater

Alſo doch rief erfreut das Mädchen

Aber ich werde Dir zum Schutze Reichau mitgeben

nichts einwenden durfte wenn er die abgerungene Erlaubniß

Vorher wollteſt Du allein gehen und jetzt willſt Du zwei

langen ſuchen um Ehrhardt zufrieden zu ſtellen oder das

Eigentlich hatte er die Abſicht mitzugehen um ſich durch

kalenders noch ſo manche Arbeit zur Poſt befördert werden

Obgleich Berthas Schweſtern es liebten die abendliche

Lebenslicht auszublaſen Ein abſonderliches Vergnügen

reden zu machen und für eine halbe Diang zu gelten war ihr

Nun wie ſteht es rief der Oberförſter den beiden kom

mandirten Jägern zu die ſoeben herein traten Haben Sie
glücklich ein Dach gefunden unter dem Sie hauſen und ſich
nicht ſelbſt zu kochen brauchen

Wir ſehen der Vorgeſetzte wußte wenn er gerade bei guter
Laune war ſeinen dienſtlichen Worten häufig einen ſcherzenden
Ausdruck zu geben beſonders als Reichau ihm berichtete daß
er e Förſter Dilows freundliche Aufnahme gefunden lachte
er herzlich und meinte daß nun für ihn nämlich für Reichau
die beſte Ausſicht vorhanden ſei ſehr bald in den illuſtren
Stand der Spitzbuben aufzurücken

Hm machte der Gefreite ich doch nicht Vielmehr iſt
Frau Förſter Dilow ſehr froh daß ſie an mir einen kräftigen
und umſichtigen Beſchützer im Hauſe hat denn es iſt faſt
unglaublich wie oft und wie raffinirt Dilows bisher be
ſtohlen wurden

Unglaublich ja das iſt das richtige Wort da haben Sie
Recht unglaublich wenigſtens ich glaube es nicht Nun wir
werden es ja erleben

Und weiter frug der Oberförſter nach Naumanne Quartier
der ſich bei ſeinem Vetter und der guten Frau Hille nebſt
ihren Hunden recht wohl fühlte

Nachdem dieſes berichtet und die Sroge nach verdächtigen
Schüſſen verneint war ertheilte der Oberförſter den beiden
Jägern den Auftrag ſo viel als möglich wilde Kaninchen zu
ſchießen die durch Schonung in der letztverfloſſenen Zeit zur
wahren Plage geworden waren

Wo wo ſollen wir uns anſtellen frug Reichau in
ſichtlicher Freude

Heute wird meine Tochter Sie führen antwortete Rudorf
etwas grämlich denn gereuete ihn halb und halb die
ſeiner Tochter gegebene Zuſage

Fräulein Bertha rief Reichau und hätte beinahe laut
aufgejubelt doch lenkte er ſofort ein indem er verſicherte alles

be thun zu wollen damit das Fräulein zum Schuß
omme

Wenn es auch nicht den Wünſchen des Vaters entſprach daß
ſeine Tochter als waidgerechte Jägerin galt ſo mußte er ſich
doch ſelbſt eingeſtehen das Uebel zum größten Theil ſelbſt ver
ſchuldet zu haben denn er war es geweſen der ſie unter
richtete im Gebrauche des Gewehrs und ſie lehrte Geſchmack
an der Jagd zu finden

Man hatte in der Oberförſterei gehofft daß der Aufenthalt
bei der Großmutter die Jagdluſt der jungen Dame etwas ab
kühlen werde Leider war das nicht geſchehen Hatte man
doch in den Kreiſen der Reſidenz begeiſtert von den noblen
Paſſionen einer Kaiſerin geſprochen weshalb ſollte ſie ein
Kind des Waldes nicht auch Freude finden an dem was eine
Kaiſerin von Oeſterreich ergötzte Bertha hatte gehört daß
dieſe hohe Dame es liebe auf edlem Renner den Füchſen nach
Wiagen und gar zu gern hätte auch ſie des Vaters altes

attelpferd beſtiegen und ein gleiches probirt wenn das viel
verdiente Thier nur nicht gar zu alt und ſteif geweſen wäre
Das war ein fataler Umſtand für die arme Bertha Wenn
ſie in der Stadt elegante Damen zu Pferde ſah da klopfte
jedesmal ihr Herz ſehnſüchtig nach gleichem Vergnügen über
dies hatte der Onkel Rittmeiſter ihr gründlichen Reit

richt verſprochen wenn ſie länger in der Stadt geblieben
wäre

Und jetzt ſchritt ſie begleitet von zwei einfachen Jägern
durch die einſamen Stoppelfelder dem Waldesrande zu um
dort wilde Kaninchen zu ſchießen Welch ein Kontraſt

Faſt befremdend berührte es ſie wenn ihr ein pfilaſeneß ar er e r Abend puief ren
graſendes Mädchen über ihre Rückkehr ſi ikonnte ſie den ehemaligen Geſpielen r freute Aber zürnen

Reichau murmelte etwas von Unverſchämtheit und Zu
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